
Pfarrkirchen
WEKO Wohnen GmbH
Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
Telefon: +49 (0)8561 900-0
Öffnungszeiten:
MO – FR 9.30 – 19.00 Uhr | SA 9.00 – 18.00 Uhr

Rosenheim
WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG
Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim
Telefon: +49 (0)8031 900-0
Öffnungszeiten:
MO – FR 9.30 – 19.30 Uhr | SA 9.00 – 18.00 Uhr

www.weko.com
Alles Abholpreise

Geschenk-Gutschein
Immer das richtige Geschenk!

!“!“

Solange
Vorrat
reicht!

Baumwolle2 Saunatuch, je

12,95
Exklusiv
bei WEKO!

Solange
Vorrat
reicht!

4 Küchenmaschine

479,-

Solange
Vorrat
reicht!

1 Bilderrahmen

14,95
1  1  Sofa, 2-sitzig, Bezug Mikrofaser

Hero Stahl, 100 % Polyester,
mit Bonellfederkern, Chromfuß,
Rücken echt, ca. 163x81x82 cm.
Ohne Zierkissen
Art. 1272032-09

199,-

2 Saunatuch,
weiß oder
grau,
ca. 70x200 cm,
100 % Baum-
wolle, je
Art. 7100226-00/01
statt 19,95
12,95

3 LED-Tischleuchte mit
3-Stufen-Touchdimmer,
silberfarbig oder weiß,
Höhe ca. 38 cm, inkl. LED
5,5 Watt/420 Lumen.
Energieeffizienz-
klasse A+, je
Art. 2523006-00/01 statt 49,95

29,95

3 Tischleuchte, je

29,95

1 Bilderrahmen,
Vintage Flowers,
ca. 23x29x4 cm
Art. 1045705-23
statt 29,95

14,95

4 Küchenmaschine,
4,8 l, Sonderfarbe
Lavender Cream,
mit Edelstahlschüssel
in „Hammerschlagoptik“
Art. 2370055-00
Unverbindlicher
Herstellerpreis: 699,-
479,-

LEDDimmer

KostenloserAdventsbus
An den vier Adventssamstagen in
Rosenheim und Kolbermoor.
Zusätzlich kostenloser Einkaufsshuttle
zwischen WEKO, Stadtmitte, Bahnhof,
Aicherpark, Kolbermoor.

Armes reiches München
Schülerinnen der Emile-Montessorischule Neubiberg zeigen Schattenseiten der wohlhabenden Großstadt

unhöflich, waren sie sich ei-
nig. „Matratzen, Geschirr,
Bettzeug, alles war sehr or-
dentlich“, sagt Emma und
sieht darin den Versuch, et-
was Heimeligkeit unter der
zugigen Brücke zu erzeugen.
In der Redaktion der Ob-

dachlosenzeitung „BISS“ fan-
den die Neuntklässlerinnen
dann auch einen Gesprächs-
partner, der vom Leben der
Verkäufer erzählte und dem
sie ihre Fragen zum Umgang
mit Bettlern stellen konnten.
„Uns wurde empfohlen, die
Menschen anzusprechen“, er-
zählt Tessa, „sie zu fragen:
Können Sie eine Decke ge-

ter einer Brücke, in dem er
mit anderen wohnt, ist in ih-
rer Ausstellung zu sehen,
wenn auch nur von Weitem,
ihn anzusprechen, wagten
die Mädchen nicht, das wäre

ihrer Schule berichten sie,
was sie erlebten und zeigten
eine Auswahl ihrer Fotos. Et-
wa das einer Frau, die in ei-
nemGiesingerHinterhof prü-
fend betrachtet, was sie aus

VON CHARLOTTE BORST

Neubiberg – „Soll ich Bettlern
Geld geben?Wie kann ich ob-
dachlosen Menschen hel-
fen?“ Beim Shoppenmit prall
gefüllten Einkaufstaschen
auf Armut zu stoßen, löst bei
der 15-Jährigen Tessa Mitleid
– und Unbehagen aus. Dank
einer Projektwoche weiß die
Putzbrunnerin jetzt aber
mehr über das Leben auf der
Straße. Dem Thema „Armut
und Hunger“ haben sich
Schüler der „Emile“-Montes-
sorischule inNeubiberg genä-
hert. Die Neunt- und Zehnt-
klässler verglichen die Mie-
ten in den Münchner Stadt-
teilen, luden Experten der Ca-
ritas zum Interview ein und
organisierten ein Spendenes-
sen für ihre Lehrer zugunsten
der Münchner Tafel.
Tessa Ambs, Emma Nolte

und Frieda Schultheiß streif-
ten auf der Suche nach Foto-
motiven zwei Tage mit der
Kamera durch Stadtviertel, in
denen sie zuvor nie waren.
Beim Tag der offenen Tür an

Ein Obdachloser spült sein Geschirr in der eiskalten Isar – dieses bewegende Foto gelang dem Trio. FOTOS: EMILE-MONTESSORISCHULE

einer Mülltonne heraus-
fischt. „Sie hat Essen ge-
sucht“, erzählt die 15-jährige
Emma aus Aying. Und das in
einer Stadt, „in der täglich
Tonnen von Essen weggewor-

fen werden“. An der Isar be-
obachteten die drei einen
Mann am Flussufer, der Ge-
schirr bei Temperaturen um
den Gefrierpunkt im Wasser
abwusch. Auch das Lager un-

brauchen, darf ich Ihnen eine
FlascheWasser oder eine Bre-
ze kaufen?“.
„Armut und Hunger“ wa-

ren für die drei Schülerinnen
der Privatschule zu Beginn
der Woche abstrakte The-
men, die dann abermenschli-
che Gesichter erhielten. „Oft
geht es ganz schnell, dass
man inArmut abrutscht, eine
Krankheit, ein Unfall oder ei-
ne Kündigung können der
Auslöser sein“, hat Emma er-
fahren. Tessa schätzt mehr,
was sie vorher selbstverständ-
lich fand, „dass ich ein Dach
über dem Kopf habe und die
Heizung aufdrehen kann.“

Die Fotografinnen: Tessa Ambs, Emma Nolte und Frieda
Schultheiß von der Emile-Montessorischule.

Anleitung für den
albtraumfreien Geldbeutel
Sebastian Schuch: „Auch
Junge werden älter“, Merk-
würdig, 4. Dezember:

Der „Merkwürdig“-Beitrag
von Sebastian Schuch schil-
derte in leicht amüsanter
Weise denmenschlichen Alb-
traum: Portemonnaie verlo-
ren - Geld weg, Ausweise, per-
sönliche EC- und Kreditkar-
ten, Krankenkassen-Karte –
alles weg! Da bekommt selbst
der Gutmütigste Panik! Wa-
rum nur? Fast jeder schleppt
so einen folgenschweren
‘Safe’ mit sich herum. Und
warum „Leicht amüsant“? Ist
vor allem für jene gedacht,
die selbst schon in dieser La-
ge waren. Gewisse Genugtu-
ung, ja, weil’s anderen auch
passiert. Aber keine Schaden-
freude! Meine Lösung für ei-

nen albtraumfreien Geldbeu-
tel: Maximumnur 30 Euro In-
halt, keine Ausweise, keine
Kredit- und Krankenkassen-
Karten und so weiter drin;
nichts von alledem – dann
gibt’s keinen Panikstress
mehr! Und ein halbwegs gu-
tes Portemonnaie kostet
auch nur 30 Euro – plus die
verlorenen 30 dazu, macht
dann immer noch überschau-
bare 60 Euro für ein neues.
Geht doch, oder? Nur – wo-
hin dann mit den diversen
Ausweisen, Geld- und sonsti-
gen Karten? Mit diesem prak-
tisch unlösbaren Problem
müssten sich halt dann hoch-
qualifizierte Wissenschaftler
beschäftigen – dafür sind die
doch da!

Uwe Schmidbauer
Höhenkirchen-Siegertsbrunn

LESERFORUM

Reden Sie mit!

Reden Sie mit! Wir legen
Wert auf Ihre Meinung. Ihre
Zuschriften müssen sich auf
jüngste Veröffentlichungen
im Lokalteil beziehen und
sollten 70 Zeilen à 27 An-
schläge nicht überschreiten.
Unter Umständen müssen
wir kürzen, um eine Veröf-
fentlichung zu ermöglichen.

Leserbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäußerun-
gen.

Schreiben Sie uns:
Münchner Merkur
Redaktion Landkreis Süd
Münchner Straße 10
82008 Unterhaching
Fax (089) 66 50 87 10
lk-sued@merkur.de

Ayings neue Wege für
Radler und Fußgänger

mehr die entsprechenden
Straßenbaulastträger auf, die
Geh- und Radwege zu planen
und zu schaffen“, erklärt Bau-
amtsleiter Martin Schild-
mann auf Anfrage.
Natürlich seien sich die

Verantwortlichen in der Ge-
meinde bewusst, dass nicht
alle Baumaßnahmen sofort
umgesetzt werden können.
Aber zum Beispiel der Geh-
und Radweg in Kleinkaroli-
nenfeld könnte durchaus in
absehbarer Zeit gebaut wer-
den.
Bei den beantragten Stre-

cken an der Staatsstraße
könnten auch mögliche Orts-
umgehungen eine Rolle spie-
len Aber in Abschnitten sei
auch entlang der Staatsstraße
der Bau eines Geh- und Rad-
weges möglich. Nun warten
Verwaltung und Gemeinde-
rat auf die Rektionen der Be-
hörden. wjr

Aying – Die Gemeinde Aying
wünscht sich neue Geh- und
Radwege. Nachdem der neue
Flächennutzungsplan durch
den Ayinger Gemeinderat ab-
genickt wurde, bekommen
nun sowohl das Landratsamt
München als auch das Staatli-
che Bauamt Freising Post aus
dem Rathaus mit den jeweili-
gen Beschlüssen des Gemein-
derats.
In den Schreiben beantragt

Aying den Bau von Geh- und
Radwegen entlang der Kreis-
straße M 9 (Kleinkarolinen-
feld Süd) und M 8 (Kleinhel-
fendorf bis Einmündung
Kaps) sowie entlang der
Staatsstraße 2078 zwischen
Dürrnhaar und Peiß bezie-
hungsweise Großhelfendorf
bis zur Einmündung nach
Blindham. „Wir haben diese
Maßnahmen im neuen Flä-
chennutzungsplan aufge-
nommen und fordern nun-
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